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Energieausweis von Bauten 
 

§ 17a 
 

(1) Für Bauten, die nach ihrem Verwendungszweck unter Einsatz von Energie konditioniert (beheizt, gekühlt, 
befeuchtet und/oder belüftet) werden, ist von einem unabhängigen Sachverständigen des einschlägigen 
Fachgebietes oder dazu befugten Unternehmer ein Ausweis über die Gesamtenergieeffizienz (Energieausweis) 
auszustellen: 
 1. bei der Errichtung; 
 2. bei einem Auf- oder Zubau, durch den die konditionierte Geschoßfläche des Baus um mehr als 50 m² 

vergrößert wird; 
 3. bei einer Änderung im Sinn des § 2 Abs 1 Z 4, die mehr als 50 % der Geschoßfläche des Baus betrifft; 
 4. bei Bauten mit einer Geschoßfläche von über 1.000 m² für Erziehungs-, Bildungs- und sonstige 

kulturelle oder soziale Aufgaben oder der öffentlichen Verwaltung in regelmäßigen, zehn Jahre nicht 
überschreitenden Zeitabständen. 

 

(2) Von der Verpflichtung zur Ausstellung eines Energieausweises nach Abs 1 Z 1 bis 3 sind ausgenommen: 
 1. Bauten, die Beschränkungen des Denkmal-, Altstadt- oder Ortsbildschutzes unterliegen, wenn die 

Einhaltung der baurechtlich gebotenen Mindestanforderungen an die Gesamtenergieeffizienz eine 
unannehmbare Veränderung ihrer Eigenart oder ihrer äußeren Erscheinung bedeuten würde; 

 2. Bauten, die für Gottesdienste und religiöse Zwecke genutzt werden; 
 3. Industriebauten, Betriebsbauten für Produktions- oder Werkstättenzwecke sowie landwirtschaftliche 

Betriebsbauten, bei denen der überwiegende Anteil der Energie für die Raumwärme durch 
innerbetriebliche Abwärme gedeckt wird; 

 4. Wohnbauten, die für eine Nutzungsdauer von weniger als vier Monaten jährlich bestimmt sind und die 
Nutzung innerhalb des Zeitraums März bis Oktober erfolgt; 

 5. frei stehende Bauten mit einer konditionierten Geschoßfläche von unter 50 m²; 
 6. Bauten, die nur vorübergehenden Zwecken dienen (provisorische Gebäude), mit einer geplanten 

Nutzungsdauer von nicht mehr als zwei Jahren. 
 

(3) Der Energieausweis ist eine schriftliche Dokumentation, die sich auf den gesamten Bau bezieht und folgende 
Angaben zu enthalten hat: 
 1. die energiebezogenen Merkmale des Baus und seiner technischen Einrichtungen; 
 2. die für die Beurteilung der Gesamtenergieeffizienz von Bauten maßgeblichen Energiekennzahlen und 

Referenzwerte; 
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 3. eine Bestätigung über die Erfüllung der baurechtlichen Mindestanforderungen an die 
Gesamtenergieeffizienz; im Fall einer Bewilligung gemäß § 9 Abs 1b hat sich die Bestätigung auf den 
dafür maßgeblichen niedrigeren LEKT-Wert zu beziehen; 

 4. Empfehlungen für eine Verbesserung der Gesamtenergieeffizienz des Baus. 
Form und Inhalt des Energieausweises sind durch Verordnung der Landesregierung festzulegen. 
 

(4) Der Energieausweis gilt zehn Jahre ab dem Datum der Ausstellung. Der Aussteller hat die Daten des 
Energieausweises der Landesregierung zu übermitteln. Die Landesregierung kann die nicht personenbezogenen 
Daten des Energieausweises automationsunterstützt verwenden, soweit dies zur Verfolgung statistischer oder 
energiepolitischer Ziele notwendig ist. Bei Bauten, die unter Abs 1 Z 4 fallen, ist der Energieausweis vom 
Eigentümer des Baus an einer für die Öffentlichkeit gut sichtbaren Stelle anzubringen. 


